
hochflexibel auf die Nachfrage
unserer Kunden zu reagieren“,
sagt Werkleiter Frank Bach-
mann. „Von Verbrennern über
Hybride bis hin zu vollelektri-
schen Modellen werden wir alle
Antriebe parallel auf einem Pro-
duktionsband verbauen.“

Die E-Ära hat begonnen
te BMW ein Plug-In-Hybrid
sein.
Für die Integration neuer Fahr-
zeugkonzepte investiert BMW
in Regensburg binnen fünf Jah-
ren mehr als 300 Millionen Eu-
ro. Die notwendigen Umbau-
maßnahmen werden ihren Hö-
hepunkt in den Sommerferien
erleben, wenn die Produktion
für fünf Wochen pausiert. Dann
wird in allen Bereichen desWer-
kes in einemMaßemodernisiert
wie nie zuvor in der 33-jährigen
Geschichte des Standorts. Zu
den wichtigsten Planungen ge-
hören eine neue, energiesparen-
de Lackierstraße, die Erweite-
rung des Karosseriebaus und der
Aufbau neuer Transportbänder
für die Montage von e-Fahrzeu-
gen. Parallel zur Weiterentwick-
lung der Produktion nimmt
BMW ein weiteres Großprojekt
in Angriff: Auf und vor dem
Werksgelände entsteht das
größte betriebliche Ladenetz in
der Oberpfalz. Bis Ende 2020
können Mitarbeiter und Auto-
fahrer aus der Region an mehr
als 200 Ladesäulen 100 Prozent
Ökostrom tanken.

Regensburg (rs). Im Regensbur-
ger BMW-Werk hat eine neue
Zeitrechnung begonnen: Die
ersten elektrifizierten Modelle
laufen vom Band. Im März wer-
den täglich 60 BMW X1 als
Plug-In-Hybrid produziert. Im
April steigt die Zahl auf 100 am
Tag – „ein straffes Programm“,
wie Projektleiter Hermann Ar-
tinger bei Übergabe des ersten
BMW X1 xDrive 25e an einen
Kunden ausMünchen sagte.
Das Modell läutet die größte
Transformation seit Bestehen
des Standortes ein: Dank hoher
Investitionen und der Konzent-
ration auf Kompaktmodelle
kann BMW in Regensburg ver-
schiedene Antriebsvarianten
auf einer Linie produzieren.
„Wir versetzen uns in die Lage,

Die neue Vielfalt bei den Antrie-
ben wird in diesem Jahr gleich
doppelt sichtbar: Nach dem Seri-
enstart des BMW X1 xDrive 25e
folgt im Juli die Hybridvariante
des BMW X2. Schon im Herbst
dieses Jahres wird dann jeder
fünfte in Regensburg produzier-

Der Transformati-
onsprozess im
Regensburger
BMW-Werk läuft
auf Hochtouren.

Das kleine „e“ hat eine enorme Symbolkraft. Foto: Knorr

Sparda-Bank zeigt sich stabil
Regensburg.Mit einem „zufriedenstellenden Ergebnis in her-
ausfordernden Zeiten“ beendete die Sparda-Bank Ostbayern das
abgelaufene Jahr 2019. Dies sei, so der VorstandsvorsitzendeMi-
chael Gruber (Mitte), nicht zuletzt durch den Anstieg der Bilanz-
summe von 5,6 Prozent auf 2,8Milliarden Euro deutlich gewor-
den. Neben demNiedrigzinsumfeld und der Einführung von
Kontoführungsgebühren zum 1. Januar 2020 habe sich die Bank
auchmit beträchtlichen IT-Investitionen auseinandersetzen
müssen – ein Trend, der 2020 anhalten werde. AbMitte 2020
werdeman ein neues Online-Banking anbieten. Grubers Stell-
vertreter Johannes Lechner (re.) zeigte sich über den Anstieg der
Ansparpläne im Fondsbereich erfreut, während Vorstandsmit-
gliedWerner Dollinger (li.) die Kernkompetenz Baufinanzie-
rung und das stabile Eigenkapital hervorhob. Foto: Baumann

„Infrastruktur
ausbauen“
Lappersdorf (go). Die Infra-
struktur in der Oberpfalz habe
nach Auffassung der Vereini-
gung der Bayerischen Wirt-
schaft (vbw) zwar wertvolle
Stärken. Dennoch sollten sie, so
der Oberpfälzer Vorstandsvorsit-
zende Johannes Helmberger in
einer Gesprächsrunde mit Re-
präsentanten der kommunalen
und der Landespolitik, regelmä-
ßig überprüft und ausgebaut
werden, „um die Wettbewerbs-
fähigkeit des Regierungsbezirks
zu sichern.“ Neben einer be-
darfsgerechten Entwicklung der
Verkehrsnetze sieht die vbw
beim Ausbau der digitalen Infra-
struktur einen großen Hand-
lungsbedarf. Mit Blick auf die
Forcierung des Glasfaserausbaus
sei es notwendig, dass sich mög-
lichst viele Kommunen amMas-
tenförderprogramm beteiligen,
so dass alle weißen Flecken in
den Mobilfunknetzen geschlos-
sen werden können: „Dies ist
die Voraussetzung für den ra-
schen und flächendeckenden
Ausbau des 5G-Mobilfunknet-
zes.“

Spendable
MediPark-Ärzte
Regensburg (rs). Seit zwölf Jah-
ren sammeln die Ärzte im Medi-
Park, Ostbayerns größtem Fach-
arztzentrum im Gewerbepark
Regensburg, einmal im Jahr
Spenden für einen guten Zweck.
„Wir sind hier eine gute Ge-
meinschaft im MediPark und
treffen uns regelmäßig. Da lag
es nahe, eine gemeinsame Spen-
denaktion zu organisieren“, sagt
Dr. Gerhard Ascher (Mitte), Or-
thopäde imMediPark. In diesem
Jahr kam die stolze Summe von
7100 Euro zusammen, über die
sich nun der Verein zweites Le-
ben e.V. mit dem zweiten Vorsit-
zenden Berthold Neppel (li.)
und Schatzmeisterin Margit
Adamski freuen konnte.

Foto: Meßmann
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Probe fahren.
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